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FREIBERG — Zehn junge Frauen und
Männer haben in diesem Lehrjahr
eine Ausbildung zum Produktions-
technologen am Beruflichen Schul-
zentrum „Julius Weisbach“ in Frei-
berg begonnen. Das Berufsbild habe
es bis dato in Sachsen noch nicht ge-
geben, berichtete Schulleiter Frank
Wehrmeister am Mittwochmorgen
dem sächsischen Wirtschaftsminis-
ter Martin Dulig (SPD) bei dessen Be-
such in der Bildungseinrichtung am
Schachtweg.

Produktionstechnologen könn-
ten nicht nur in der Halbleiterindus-
trie einen Job finden, erläuterte Mi-
chael Scholz: „Für das neue Lehrjahr
sind uns bisher mehr als 20 Ausbil-
dungsstellen bei 15 Unternehmen
gemeldet worden, sechs Verträge
sind schon unterschrieben.“ Der Be-
rufsschullehrer engagiert sich stark
für die neue Ausbildung: „Das ist ein
Beruf für die Industrie 4.0.“ Bislang
hätten die Interessenten eine Berufs-
schule im thüringischen Ilmenau
besuchen müssen.

Vier der angehenden Produkti-
onstechnologen seien bei Meyer
Burger in Freiberg unter Vertrag, be-
stätigt Schulleiter Wehrmeister.
Selbst wenn sich der Solaranlagen-

hersteller aus Sachsen zurückziehen
sollte, müssten sie sich keine Sorgen
um ihre berufliche Zukunft ma-
chen: „Die würden von anderen Un-
ternehmen übernommen. Die Aus-
bildung steht und fällt nicht mit
Meyer Burger.“

Der SPD-Politiker war am Mitt-
woch nach Freiberg gekommen, um
den Startschuss für die diesjährige
Berufsschultour der DGB-Jugend zu
geben. Er ist der Schirmherr der Ak-
tion, die seit über 20 Jahren Auszu-
bildende über ihre Rechte und
Pflichten informiert. Er sei selbst Ju-
gendbildungsreferent beim Deut-
schen Gewerkschaftsbund gewesen,
so der Minister. „Solidarität ist keine
Einbahnstraße. Suchen Sie sich Un-
terstützung, um gemeinsam bessere

Arbeitsbedingungen zu erreichen“,
appellierte Dulig an die jungen Leu-
te im Saal des Schulzentrums.

Die hatten dann auch keine
Scheu, dem Minister direkt ihre
Meinung zu sagen. So kritisierte Ma-
rius Spänig, dass der Einkommens-
unterschied zwischen Arbeiten und
Nichtarbeiten zu gering sei. Der
Staat biete hohe Sozialleistungen,
urteilte der 25-Jährige, der eine Um-
schulung zum Maschinen- und An-
lagenführer absolviert: „Aber wer
die ganze Woche über arbeitet, der
sollte auch deutlich mehr Geld ha-
ben.“ Dulig gab dem Roßweiner
recht und warb für Tarifabschlüsse:
„Der Lohnunterschied zum Westen
liegt bei uns bei 700 Euro – auch des-
halb, weil zu viele Betriebe nicht ta-

rifgebunden sind.“ Am Berufsschul-
zentrum „Julius Weisbach“ lernen
Schüler unterschiedlicher Alters-
gruppen und Herkunft. Der 23-jähri-
ge Hasan Sögüt aus Gelsenkirchen
lässt sich in Freiberg zur Fachkraft

für Metalltechnik ausbilden. Er sei
im zweiten Lehrjahr nur alle vier
Wochen vor Ort, erzählt der junge
Mann, da seine praktische Ausbil-
dung in Essen stattfinde: „Mich be-
geistert am Berufsschulzentrum vor

allem, die Theorie in den Werkstät-
ten praktisch anwenden zu kön-
nen.“ Zudem seien die Lehrkräfte
verständnisvoll und kompetent.
Einziges Manko seien die Freizeit-
möglichkeiten. „Im Vergleich zu an-
deren Städten wirkt Freiberg etwas
leblos.“

Auch Michelle Becher aus Oede-
ran wünscht sich mehr Angebote
für Jugendliche. „Damit man nicht
immer in den Park gehen muss, um
sich zu treffen“, sagt die Auszubil-
dende zur Einzelhandelskauffrau.
Mit der Schule sei sie aber zufrieden,
so die 18-Jährige. Das große Ausbil-
dungsangebot loben auch zwei wei-
tere angehende Verkäuferinnen. Die
21-jährige Antonia Köhler wünscht
sich jedoch weniger Unterrichtsaus-
fall. Und die 19-jährige Vivian May
ist außerdem dankbar für die kos-
tenlosen Parkplätze. Salopp fügt sie
hinzu: „Ein McDonalds in der Nähe
wäre toll.“

Das Berufsschulzentrum koope-
riert nicht nur mit Betrieben, son-
dern unter anderem auch mit der
TU Chemnitz. So werden nächste
Woche 89 Schüler im fächerverbin-
denden Unterricht Vorlesungen und
Workshops in Chemnitz besuchen.
Die Zusammenarbeit lobt auch
Magdalena Meyer von der DGB-Ju-
gend: „Wir sind schon seit Jahren
hier präsent und haben deshalb un-
sere diesjährige Berufsschultour in
Freiberg gestartet.“ |mixa/jan

Das Berufsschulzentrum
„Julius Weisbach“ in Frei-
berg punktet nicht nur mit
einem breiten Ausbil-
dungsangebot. Davon hat
sich am Mittwoch auch
Sachsens Wirtschaftsmi-
nister Martin Dulig in der
Einrichtung am Schacht-
weg überzeugt.

Was die Berufsschule zu bieten hat

nikerausbildung im Bereich Bohrtech-
nik, Geologie und Bergbau interes-
siert; die Mindestzahl für einen Jahr-
gang liege hier bei acht Schülern. Die
Ausbildung erfolge für 15 Berufe voll-
ständig in Freiberg. Bei 20 weiteren
Berufen könne das erste Lehrjahr in
der Silberstadt absolviert werden; die
weitere Ausbildung erfolge dann an
anderen Berufsschulen. Zum Kollegi-
um gehören laut Wehrmeister rund

80 Lehrkräfte. Um den Unterrichts-
ausfall unter fünf Prozent zu halten,
werde auch die Internet-Plattform
„Lernsax“ genutzt.
Ab diesem Jahr konzentriere der
Landkreis Mittelsachsen die Ausbil-
dung von Kfz-Mechatronikern in Frei-
berg. Auch das wirtschaftswissen-
schaftliche Gymnasiumsprofil ziehe
perspektivisch von Flöha nach Frei-
berg. |jan

VON ISABEL MIXA UND
STEFFEN JANKOWSKI

Rund 1400 Schüler lernen derzeit
am Berufsschulzentrum „Julius Weis-
bach“ in Freiberg. Laut Schulleiter
Frank Wehrmeister sind davon etwa
1100 Auszubildende, gut 300 Schüler
des beruflichen Gymnasiums und 20
Jugendliche im berufsvorbereitenden
Jahr: „Wir haben zudem einen Fach-
schulteil, aber der liegt mangels Be-
werbern brach.“ Voriges Jahr hätten
sich nur fünf Personen für eine Tech-

Michelle Becher aus Oederan macht eine Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau. Die 18-Jährige ist mit der Berufsschule zufrieden, wünscht sich jedoch mehr
Freizeitangebote in der Nähe. FOTO: ISABEL MIXA

Ausbildung wird in Freiberg konzentriert

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 72965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr)

ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 14-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Freiberg: 14-19 Uhr, Bereitschaftspra-
xis am Kreiskrankenhaus Freiberg,
Donatsring 20
Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100
Jobcenter Mittelsachsen: 8-18 Uhr,
03727 9966900
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
dienst Oederan: Hausbesuche für
Schwerstkranke, Kontakt unter
01520 4293548

AUGENARZT
Mittelsachsen: 14 - 21 Uhr, Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
Haus B, EG, Flemmingstraße 4

APOTHEKEN
Flöha: 8-8 Uhr, Stadt-Apotheke,
Rudolf-Breitscheid-Straße 38 - 40,
03726 2745, 03726 2232
Freiberg: 8-8 Uhr, Apotheke Wasser-
berg, Tschaikowskistraße 57 a,
03731 75093
Brand-Erbisdorf: 8-22 Uhr, Wettiner
Apotheke, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 12,
037322 39440

TIERARZT
Niederwiesa: DVM S. Menz
(nur Kleintiere), 03726 3033

BLITZTIPPS
Heute werden an folgenden Stellen
Blitzgeräte aufgebaut:
Freiberg: Agricolastraße, Forstweg
Chemnitz: Klaffenbacher Hauptstra-
ße, Hoffmannstraße, Limbacher Stra-
ße, Luisenplatz, Dr.-Salvador-Allen-
de-Straße, Oberfrohnaer Straße,
Hans-Sachs-Straße, Zschopauer
Straße
Landkreis Mittelsachsen/Erzgebirge:
Jahnatal, S 35

VERANSTALTUNGEN
Augustusburg: Ladenexperiment,
Untere Schloßstraße, Augustusburger
Spielzeugtauschbörse, Sa., 15-17 Uhr

Lehngericht, Markt 14,
Brettspiel Abend, Sa., 19.30-22 Uhr
Anmeldung unter 037291 159977

KIRCHEN ZUM
WELTGEBETSTAG UND
ZUM WOCHENENDE

Ev.-luth. Kirchen
Augustusburg: Gebetsabend für
Frieden und Versöhnung Fr., 19 Uhr;
Börnichen: Gottesdienst in neuer
Form Sa., 17 Uhr;
Eppendorf: Abendmahls- und Kinder-
gottesdienst So., 10.30 Uhr;
Erdmannsdorf: Eröffnung der
Bibelwoche, gemeinsamer Gottes-
dienst So., 10 Uhr;
Jugendgottesdienst So., 18 Uhr;
Falkenau: Gottesdienst mit Abend-
mahl So., 9.30 Uhr;

Flöha-Georgen: Gottesdienst zum
Weltgebetstag im Gemeindehaus
Fr., 19 Uhr; Gottesdienst So.,
10.15 Uhr;
Flöha-Plaue: Gottesdienst So.,
8.45 Uhr;
Frankenberg: Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen
im Gemeindesaal Fr., 18 Uhr;
Kleinhartmannsdorf: Gottesdienst
So., 9 Uhr;
Leubsdorf: Lektorengottesdienst
So., 9 Uhr;

Niederlichtenau: Gottesdienst So.,
10 Uhr;
Niederwiesa: Gottesdienst So.,
10.15 Uhr;
Oederan: Friedensgebet zum
Weltgebetstag Fr., 19 Uhr;
Gottesdienst mit Nachgespräch
und Kirchencafé So., 10 Uhr;
Schellenberg: Lektorengottesdienst
So., 10.30 Uhr;
Ev.-methodistische Kirchen:
Augustusburg: Gottesdienst So.,
10.30 Uhr;

Landeskirchliche Gemeinschaft:
Niederwiesa: Gemeinschaftsstunde
So., 19.30 Uhr;

Kath. Kirchen
Augustusburg: Hl. Messe Sa., 18 Uhr;
Eppendorf: Hl. Messe Sa., 16.30 Uhr;
Flöha: Meditation und Gebet
Fr., 20 Uhr;
Erstkommunionsvorbereitung
Sa., 10 Uhr;
Familiengottesdienst So., 10.30 Uhr;
Oederan: Hl. Messe So., 9 Uhr.

SERVICE FÜR DIE REGION


